
 
 

  

 

Jazz Collection: Jojo Mayer 
 
Dienstag, 05. März  2013,  21.00 - 23.00 Uhr   
Samstag, 09. März  2013,  22.00 - 24.00 Uhr (Zweitsendung) 
 
Jojo Mayer ist mehr als einfach ein weiterer grosser Schlagzeuger aus der Schweiz. Zwar beginnt er als 
Nachfolger der Generation Daniel Humair und Pierre Favre mit traditionellem Jazz und begleitet schon 
sehr früh Jazz-Grössen wie Monty Alexander, Nina Simone oder Dizzy Gillespie. Dann aber sucht er sich 
bald einen Weg in eine Richtung, die noch kein Schweizer Schlagzeuger vor ihm in Betracht gezogen hat: 
Drum’n’Bass. Diese Grooves faszinieren ihn – sie sind hoch komplex, und doch tanzen die Leute dazu und 
machen Party. Und so vertieft sich Jojo Mayer so lange in die elektronisch programmierten Rhythmen, bis 
er sie schliesslich akkustisch auf seinem Set spielen und dazu mit ihnen jonglieren kann, wie es keine 
Maschine hinkriegt. Diese Fähigkeit macht den Autodidakten Mayer nicht nur zu einem gesuchten 
Session-Drummer, sondern auch zu einem international begehrten Sideman von Leuten wie Me’Shell 
Ndegeocello, von Harald Haerter (Intergalactic Maiden Ballett) oder Matthias Rüegg (Vienna Art 
Orchestra); zu einem Leader in eigener Sache mit der Band Nerve – und zu einem hervorragenden Lehrer. 
Der Zürcher Schlagzeuger Christian Niederer ist Gast von Jodok Hess. 
 

 

Monty Alexander 
CD ZH MG 48534 
 
Track : Blues 
 
 
 

 

 

 

Intergalactic Maiden Ballet: Intergalactic Maiden Ballet 
CD ITM 
 
Track 1: Broom-Stick Babies 
 
 
 

 

 

 

Stiletto: Bankett 
CD AF Records 
 
Track 9: Something From Jupiter 
 
 
 

 

 



 
 

  

 

 

Depart: Letters From Nowhere 
CD Plainisphare 
 
Track 3: Urban Cowboys 
 
 
 

 

 

 

MeShell Ndegeocello: youtube 
 
If That’s Your Boyfriend (He Wasn’t Last Night) 
 
 
 
 

  

 

VAO: Vienna Art Orchestra: Artistry in rhythm. A European suite  
CD TCB 
 
Track 1: Graffiti in Stockholm 
 
 

  

 

Nerve: The Distance Between Zero and One 
CD BNS Session 
 
Track 4: Squobbler 
 
 
 

  

 

Delia Mayer: These days  
CD Deloxrecords 
 
Track 4: The False Friends 
 
 
 

  

 



 
 

  

 

 
Bonustracks  –  nur in der Samstagsausgabe 
 

 

 
Rebekka Bakken: The Art of How to Fall  
CD Universal 
 
Track 2: Say Good-Bye to What is Gone 
Track 1: If Only 
 

  

 

 
Harry Sokal: Rave the Jazz! Live in Zurich, Moods 30.03.1996  
CD SBF Records 
 
Track 1: Saxman 

  

 

 
Depart: Letters From Nowhere 
CD Plainisphare 
 
Track 1: Drive in Sam 

  

 

 
Pianoramax: Grand Pianoramax  
CD ObliqSound 
 
Track 1: Starlite 
Track 2: Feudor 

  

 

 
Chico Freeman: Chico Freeman Quartet  
CD RSI 
 
Track II/3: Peculiarities 
 



 
 

  

 

  

 

 
John Medeski, David Fiuczynski: Lunar Crash 
CD Gramavision 
 
Track 7: Slow Blues for Fuzy’s Mama 

  

 

 
Barney Kessel / Monty Alexander: Spontaneous combustion 
CD Contemporary 
 
Track 3: Round About Midnigt 

 
 
 
 


